
KI im HR-Management



Eintauchen in die Welt 
der Algorithmen



Was bedeutet KI?



Was bedeutet 
künstliche Intelligenz ?
Künstliche Intelligenz bezeichnet die
Fähigkeit von Computern und
Maschinen, Aufgaben zu erledigen,
die typischerweise menschlichen
Denkprozessen und Verständnis
bedürfen.



Was ist der Unterschied
zwischen tradioneller und
generativer KI?

Der Hauptunterschied zwischen
generativer KI und traditioneller KI
liegt in ihrer Fähigkeit, neue Inhalte
und Daten zu erzeugen, anstatt nur
vorhandene Daten zu analysieren
und zu verarbeiten.



Was sind die Herausforderungen
von HR-Abteilungen?



Bewerbungsmanagement Onboarding Employer Branding

HR Aufgaben



Einsatz von KI für Vorselektion
von Bewerbungen, Chatbot-

Unterstützung und
automatisierte Terminplanung.

Bewerbungsmanagement

KI entwickelt personalisierte
Einarbeitungspläne und

bietet automatisierte
Schulungen für neue

Mitarbeiter.

Onboarding Employer Branding

KI analysiert die
Arbeitgebermarke und
optimiert zielgerichtete
Werbekampagnen für
potenzielle Mitarbeiter.

Beispiele für KI im HR



Wie spricht man mit 
KI-Tools?



Prompt Design



Was ist ein Prompt?

Ein Prompt ist eine gezielte Anfrage oder
Instruktion an eine KI, deren Formulierung die
Qualität der Antwort maßgeblich bestimmt: Je
klarer und genauer, desto relevanter und
präziser das Ergebnis

Ein Briefing oder eine Anweisung,
die man der KI gibt



5 Methoden, um einen Prompt 
zu erstellen

Simpel + unstrukturiert

Ausführlich + strukturiert

Ausführlich + unstrukturiert

Stil antrainieren

Mehr-Stufen-Modus



Beispiele  – Prompt Design

Simpel + unstrukturiert: man stellt eine simple Frage, 
z. B. Schreibe mir einen Artikel über flexibles Arbeiten

Ausführlich + unstrukturiert: Schreibe mir einen positiven
Artikel für die Generation Z über flexibles Arbeiten



Aufgabe: Schreibe mir einen Blogartikel über die HR-Trends, 
Fokus: flexibiles Arbieten
Agiere als (Charakter): Experte im Bereich HR-Management
Stil: informell
Struktur: Headline, Einleitung, Hauptteil, Zusammenfassung
Zielgruppe: Generation Z
Ziel: die unterschiedlichen Möglichkeiten darzustellen
Länge: maximal 1500 Zeichen

Ausführlich + strukturiert

Beispiele  – Prompt Design



Stil antrainieren

Mehr-Stufen-Modus

Prompt-Persönlichkeit:  Eine Prompt-Persönlichkeit ist ein Satz, der den Schreibstil und
den Ton eines geschriebenen Textes beschreibt. Du bist ein Prompt Persönlichkeit Bot,
der einen geschriebenen Text analysiert und eine Prompt Persönlichkeit erstellt.
Analysiere den folgenden Text und erstelle eine Prompt Persönlichkeit: (Text einfügen)

Mittels Fragestellung generiert man den gewünschten Text: 
Schritt 1: Welche Informationen benötigst du von mir, um eine Stellenanzeige für
den Bereich xy zu erstellen
Schritt 2: Beantwortung der Fragen von chatGPT
Schritt 3: Fortführung der Vorgangsweise bis man das gewünschte Ergebniss
erzielt

Beispiele  – Prompt Design



Anwendungsmöglichkeiten
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ChatGPT in 
HR Prozesse implementieren
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Anwendung von ChatGPT

ChatGPT kann im HR-Bereich für
Aufgaben wie Unterstützung beim
Bewerbungsprozess, Onboarding,
Training, Leistungsbeurteilungen





Eigenes GPT erstellen für
bessere Ergebnisse
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Erstellung eines eigenen GPT’s

Schritt 1 
GPTs erkunden öffnen

Schritt 2 
Erstelle ein neues GPT

Schritt 3
Im “Create-Bereich” die
ersten Schritte durchführen



brands-aufleger.com

Erstellung eines eigenen GPT’s

Schritt 4
Detailierte Instructionen im
Configure-Bereich ergänzen

Schritt 5 
Dateien hochladen mit 5 bis 7 Post in
deinem Stil und einen Datei mit Post
des gewünschten Formats

Schritt 6
Speichern “nur ich” 



Automatisierte Workflows

03



Was können Automatisierungstools
unterstützen?

Automatisierungstools wie Zapier und Make
können im HR-Bereich repetitive Aufgaben
automatisieren, Daten zwischen Systemen
synchronisieren und Prozesse wie Onboarding,
Mitarbeiterumfragen und Berichterstattung
effizienter gestalten.



Employer Branding
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Was können KI Tools im Employer
Branding helfen?

KI ermöglicht im Employer Branding die
effiziente Erstellung zielgerichteter und
personalisierter Texte, Grafiken und Videos,
die die Markenbotschaft visuell ansprechend
und relevant für die jeweilige Zielgruppe
vermitteln.



Weitere Tools
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Hilfreiche Tools

KI Tools – theresanaiforthat.com
Recherche –  perplexity.ai
Graphik - Videoschnitt: Canva



Der Impact von KI im HR Bereich

Marketing

Bewerbungsmanagement Bessere Informationen

Schulung der Mitarbeiter

MehrsprachigkeitRecherche



Johannes Paul



Schnell und kreativ zu Ihrem Optimum

KI im HR: Rechtliche 
Aspekte



Verantwortung, Wille, Stil.

+Arbeitsrecht
+Datenschutz
+Compliance
+Vertrieb
+ Immobilien

RA JOHANNES PAUL



Agenda

+KI & Compliance
+KI & Datenschutz
+KI & Urheberrecht
+KI & Haftung



Schnell und kreativ zu Ihrem Optimum

KI & Compliance



KI & Compliance

+Bedürfnis zur Regulierung
von KI groß

+AI-Act (COM/2021/206 
final)

+ jedes Unternehmen kann 
betroffen sein

+trifft Anbieter und Nutzer
dieser Systeme (auch in 
Drittstaaten, wenn Nutzung 
in EU)

+ Inhalt 
+ Inverkehrbringung, 

Inbetriebnahme, 
Verwendung 

+Verbotene Praktiken, 
Anforderungen und 
Verpflichtungen

+ Transparenzvorschriften
+Vorschriften zur 

Marktbeobachtung und -
überwachung



KI & Compliance

+KI-Systeme werden in 
Risikoklassen eingeteilt

+Verbotene Systeme
+Hochrisiko Systeme
+ Limited Risk Systeme
+Minimal Risk Systeme
+ Basismodelle und General 

Purpose Modelle

+Wichtige Eckpunkte
+ Schutzmaßnahmen
+ Social Scoring wird verboten
+ Beschwerdemöglichkeiten
+Geldbußen 7,5 bis 35 Millionen 

Euro bzw 1,5 % bis 7 % des 
weltweiten Umsatzes

+AI-Act soll 2024 in Kraft treten, 
anwendbar nach 6 Monaten 
bzw 24 Monaten

+ KI-Behörden



Schnell und kreativ zu Ihrem Optimum

KI & Datenschutz



KI & Datenschutz

+Bestehende 
Rahmenbedingungen sind 
zu beachten

+Welche Daten werden 
verarbeitet: 
+Nutzerdaten (zB Login, IP-

Adresse, Prompts)
+ „Input-Daten“, werden an KI 

übermittelt, diese wird trainiert
+Ausgabedaten

+Rechtsgrundlage für 
Verarbeitung

+ Reines Werkzeug: 
ursprüngliche 
Rechtsgrundlage, aber:

+ Training ist weitere 
Verarbeitung/ neuer Zweck, 
also neue Rechtsgrundlage



KI & Datenschutz

+Berechtigtes Interesse iSd
Art 6 Abs 4 DSGVO?

+Keine Kontrolle über Daten 
(„Blackbox“)!

+keine 100%ige Sicherheit 
möglich, daher:

+Risikominimierung!

+Empfehlung:
+ Keine Eingabe 

personenbezogener Daten
+ Einwilligung einholen & 

Zweckbindung beachten
+ Transparenz durch 

Datenschutzinformation
+Mitarbeiterschulung
+Datenschutzrechtliche 

Pflichten einhalten (TOMs, 
Dokumentation usw)



KI & Datenschutz + Arbeitsrecht

Achtung im HR-Bereich:
+ Sensible Daten („besondere Kategorien“) werden verarbeitet

+ zB biometrische Daten, Gesundheitsdaten, 
Gewerkschaftszugehörigkeit, religiöse/ weltanschauliche 
Überzeugung 

+ Keine automatisierte Entscheidungsfindung („Profiling“) 
+ Einwilligung 
+ Keine Diskriminierung
+ Informationen bereitstellen
+Datenschutzfolgenabschätzung 
+ uU Betriebsvereinbarung



Schnell und kreativ zu Ihrem Optimum

KI & Urheberrecht



KI & Urheberrecht

+Erfasst: „Werk“, 
entscheidend „Werkhöhe“

+Literatur, Musik, Fotos, 
Filme, Videos, 
Computerprogramme

+Ausschließlichkeitsrecht
+Urheberrecht nur wenn 

persönliche geistige 
Schöpfung – also vom 
Menschen!

+Anthropozentrismus
+KI daher nicht Urheber
+Nutzer nicht Urheber weil 

„Output“ unregelmäßig 
und schwer steuerbar

+Konsequenz:
KI-Output ohne Schutzrecht!



KI & Urheberrecht
+ In vielen 

Nutzungsbedingungen: Input 
darf (für Training) 
weiterverwendet werden – 
ohne Einwilligung des 
Urhebers grundsätzlich nicht 
zulässig

+ Training ist Vervielfältigung 
(aktuell Gerichtsverfahren 
anhängig)

+Auch Output kann 
Vervielfältigung sein

+Daher: Lizenz/ Zustimmung 
(bei Bildern: „Recht am 
eigenen Bild“)

+ Training deaktivieren
+Bei KI von Verlagen (zB 

Rechtsdatenbank) idR kein 
Problem, weil sich KI aus 
lizenziertem Datenmaterial 
speist



KI & Haftung

+Wer haftet für Schäden?
+ Bestehender Rechtsrahmen
+Vertragliche und deliktische 

Haftung
+ Problem: Beweisschwierigkeiten
+ Richtlinie über KI-Haftung 

derzeit im Entwurfstadium:

+ Möglichkeit von Gerichten, die 
Offenlegung von Beweismitteln bei 
Hochrisiko-KI anzuordnen (Artikel 3),

 
+ Vermutung des 

Kausalzusammenhangs zwischen 
dem Schaden und KI bei 
Verschulden (Artikel 4)
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